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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektromagnetisches
Relais mit einem Magnetsystem, welches eine Spule,
eine feststehende Kern-Joch-Anordnung und einen
schwenkbar gelagerten Anker umfaßt, ferner mit einer
Kontaktanordnung, die eine langgestreckte Kontaktfe-
der mit einem beweglichen Kontakt und mindestens ei-
nen Kontaktträger mit einem Festkontakt umfaßt, sowie
mit einem Betätigungsorgan, welches einerseits mit ei-
nem beweglichen Endabschnitt des Ankers und ande-
rerseits mit der Kontaktfeder gekoppelt ist, wobei die
Kontaktfeder Teil einer einseitig eingespannten Schalt-
feder ist, die zusätzlich eine mit dem Betätigungsorgan
gekoppelte Rückstellfeder bildet.
[0002] In der EP 0 375 398 A2 ist ein ungepoltes Re-
lais mit einem flachen Magnetsystem und einer unter-
halb des Magnetsystems angeordneten Schließer-Kon-
taktanordnung dargestellt. Die Betätigung der Kontakt-
feder erfolgt dort über ein hebelartiges Betätigungsor-
gan, welches selbst schwenkbar im Gehäuse gelagert
ist und sowohl mit dem Anker als auch mit der Kontakt-
feder Berührungspunkte hat, die wegen der getrennten
Lagerung des Betätigungsorgans jeweils Relativbewe-
gungen mit entsprechender Reibung erfahren. Dazu
kommt die Lagerreibung des Betätigungsorgans selbst.
Die Ankerrückstellung erfolgt dort unmittelbar durch die
Kontaktfeder. Bei dieser Anordnung ist ein Umschalt-
kontakt nur schwer zu verwirklichen, da sich Anker-
schwingungen im Ruhezustand unmittelbar auf den Öff-
nerkontakt auswirken würden. Außerdem ist eine zu-
sätzliche Ankerfeder erforderlich, um den Anker in sei-
ner Lagerung zu halten.
[0003] Aus der DE 26 27 168 B2 ist auch bereits ein
Relais der eingangs genannte Art mit allgemeinem Auf-
bau bekannt, bei dem ein getrennter Rückstellschenkel
von der Kontaktfeder abgezweigt ist, wobei durch ent-
sprechende gegensätzliche Biegungen unterschiedli-
che Vorspannkräfte erzeugt werden. Allerdings ist durch
die dort gezeigte Schaltfeder keine exakte Führung des
Betätigungsgliedes möglich. Für die praktische Ausge-
staltung dieses Systems ist demnach eine zusätzliche,
reibungsbehaftete Führung für das Betätigungsorgan
erforderlich.
[0004] Ziel der vorliegenden Erfindung ist eine Ver-
besserung des eingangs genannten Relais in der Wei-
se, daß mit möglichst wenigen und einfach herstellba-
ren Teilen ein kompakter Relaisaufbau und eine rei-
bungsarme Betätigung der Kontaktfeder erreicht wer-
den kann. Dabei soll eine Schaltfeder mit Rückstellfunk-
tion verwirklicht werden, die eine exakte und reibungs-
arme Führung des Betätigungsgliedes ermöglicht, wo-
durch auch eine geringe Ansprechleistung erzielt wird.
Bei entsprechender Ausgestaltung soll es mit dieser
Schaltfeder auch möglich sein, eine eigene Ankerfeder
einzusparen.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Ziel bei einem
Relais der eingangs genannten Art dadurch erreicht,

daß die Rückstellfeder zumindest annähernd in einer
Ebene mit der Kontaktfeder liegt und daß das senkrecht
zur Längserstreckung der Schaltfeder bewegliche Be-
tätigungsglied durch die Rückstellfeder über minde-
stens zwei Anlenkpunkte entlang einer zur Schwenk-
achse der Schaltfeder parallelen Linie geführt wird.
Bei der Erfindung ist also eine Schaltfeder verwendet,
die im wesentlichen in einer gemeinsamen Ebene und
einstückig sowohl die Kontaktfeder als auch die Rück-
stellfeder bildet und durch einen einfachen Schnittvor-
gang hergestellt werden kann. Dabei ist natürlich nicht
ausgeschlossen, daß einzelne Federlappen, ob zur
Rückstellung oder zur Kontaktbetätigung, etwa zur Ju-
stierung leicht aus der gemeinsamen Federebene her-
ausgebogen werden. Grundsätzlich sind jedoch für die-
se Schaltfeder keine starken Biegungen oder Abkröp-
fungen in verschiedene Ebenen erforderlich, die einen
komplizierten Herstellvorgang bedingen würden. Die
Rückstellfeder bildet außerdem mindestens zwei mit-
einander fluchtende Betätigungspunkte, durch die das
Betätigungsglied erfaßt und reibungsarm geführt wird,
wobei die voneinander beabstandeten Anlenkpunkte
zugleich eine Sicherung gegen seitliches Kippen und
gegen Reibung an anderen Konstruktionsteilen bilden.
[0006] Obwohl auch eine einschenkelige Rückstellfe-
der bei entsprechender Breite im Bereich des Betäti-
gungsgliedes die erfindungsgemäße Führung ermögli-
chen kann, besitzt die Rückstellfeder vorzugsweise
zwei voneinander getrennte Rückstellschenkel, die ent-
weder beiderseits der eigentlichen Kontaktfeder an de-
ren Außenseite oder bei einer rahmenförmigen Gestal-
tung der Kontaktfeder innerhalb von deren Seiten-
schenkeln verlaufen können. Das Betätigungsglied wird
in jedem Fall entsprechend gestaltet sein. Dabei bietet
sich eine symmetrische Gestaltung der Schaltfeder,
auch im Hinblick auf eine symmetrische Kräftevertei-
lung mit möglichst wenig Reibung, an. Bei der erwähn-
ten Rahmenform der Kontaktfeder sind die beiden
Rückstellschenkel vorzugsweise durch gabelförmige
Gestaltung der Rückstellfeder gebildet, wobei sich die-
se beiden Rückstellschenkel jeweils neben den Seiten-
schenkeln der Kontaktfeder innerhalb von deren Rah-
menform erstrecken. Die Ankopplung an das Betäti-
gungsglied erfolgt vorzugsweise durch Führungsnasen,
die an den beiden Rückstellschenkeln jeweils entge-
gengesetzt zueinander und quer zu ihrer Längserstrek-
kung abgewinkelt sind und in zueinander fluchtende
Führungsnuten des Betätigungsgliedes eingreifen. In
der bevorzugten Ausgestaltung ist das Betätigungsglied
mit seiner Außenkontur an die Gabelform der Rückstell-
feder angepaßt und zwischen deren Rückstellschen-
keln geführt.
[0007] Die Kontaktfeder wird zweckmäßigerweise
über mindestens einen von ihr abgezweigten, außer-
halb des Strompfades liegenden Betätigungslappen je-
weils durch einen zugehörigen Schaltnocken des Betä-
tigungsgliedes geschaltet, wobei der Schaltnocken je-
weils gegenüber den Anlenkpunkten der Rückstellfeder
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in Betätigungsrichtung versetzt ist. Durch diesen zuletzt
genannten Versatz ergibt sich auch bei völlig ebener
Schaltfeder eine unterschiedliche Vorspannung für die
Kontaktbetätigung und für die Rückstellung des Ankers.
Der außerhalb des Strompfades liegende Betätigungs-
lappen hat den Vorteil, daß er bei hohen Schaltleistun-
gen weniger stark erwärmt wird als die eigentlichen
stromführenden Bereiche der Kontaktfeder. Damit ver-
meidet man auch die Gefahr einer Wärmedeformation
des Betätigungsgliedes. In bevorzugter Ausgestaltung
der Kontaktfeder mit der oben bereits erwähnten Rah-
menform sind zweckmäßigerweise auch zwei Betäti-
gungslappen von dem Kontaktabschnitt der Kontaktfe-
der in Richtung auf das Innere von deren Rahmenform
abgezweigt und zwar derart, daß ihre Enden jeweils ei-
nem Ende eines Rückstellschenkels gegenüberstehen.
[0008] In weiterer Ausgestaltung des Relais weist das
Magnetsystem einen im wesentlichen flachen Anker
auf, der sich annähernd parallel zu der Schaltfeder er-
streckt, an einem Ende über einen Lager-Endabschnitt
an einem Kernabschnitt gelagert ist und mit dem ande-
ren, beweglichen Ende über das Betätigungsorgan
durch die Rückstellfeder vom Magnetsystem weg vor-
gespannt ist, wobei der Anker mit seinem Mittelab-
schnitt an einer zur Lagerachse parallelen Hebellinie ei-
nes Grundkörpers schwenkbar aufliegt, so daß auf-
grund der Hebelwirkung sein Lager-Endabschnitt in das
Lager gedrückt wird. Bei einer solchen Ausgestaltung
kann also die Schaltfeder über das Betätigungsglied zu-
sätzlich den Anker in seine Lagerung drücken, damit er
auch bei unerregtem Magnetsystem am Kern anliegt,
so daß eine zusätzliche Ankerfeder nicht erforderlich ist.
Diese Funktion der Ankerhalterung über die Schaltfeder
kann bei dem erfindungsgemäßen Relais mit Vorteil
auch für einen Umschaltkontakt angewendet werden,
da die Haltefunktion durch die wirkungsmäßig getrennte
Rückstellfeder erfolgt und eine Beeinträchtigung des
Öffnerkontaktes durch die Ankermasse nicht zu be-
fürchten ist. Die genannte Hebellinie als Schwenkpunkt
für den Anker wird vorzugsweise durch eine am Grund-
körper ausgebildete Abrollkante erzeugt. Denkbar wäre
aber auch der umgekehrte Fall, daß ein am Anker aus-
gebildeter Knick oder Abrollsteg an einer ebenen Fläche
des Grundkörpers abrollen könnte.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend an Ausfüh-
rungsbeispielen anhand der Zeichnung näher erläutert.
[0010] Es zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäß gestaltetes Relais in
Explosionsdarstellung, Figur 2 ein zusammenge-
bautes Relais von Figur 1 im Längsschnitt,
Figur 3 eine Schaltfeder mit Federträger und Betä-
tigunsglied in perspektivischer Darstellung,
Figur 4 eine perspektivische Ansicht des Magnet-
systems von Figur 1,
Figur 5 eine perspektivische Ansicht von oben auf
den Grundkörper von Figur 1,
Figur 6 eine Einzelansicht des Betätigungsgliedes,

Figur 7 eine perspektivische Ansicht auf die Unter-
seite des Grundkörpers mit montierter Kontaktan-
ordnung,
Figur 8 und 9 zwei abgewandelte Ausführungsfor-
men der Schaltfeder jeweils in einer zu Figur 3 ana-
logen Darstellung.

[0011] Das in den Figuren 1 bis 7 dargestellte Relais
besteht gemäß Figur 1 aus einem Grundkörper 1, der
an seiner Unterseite eine Kontaktanordnung 2 mit ei-
nem Betätigungsglied 3 trägt, sowie einem oberhalb des
Grundkörpers angeordneten Magnetsystem 4. Das Re-
laissystem ist in einem Gehäuse angeordnet, das durch
eine Bodenplatte 5 und eine Kappe 6 gebildet ist.
[0012] Der Grundkörper 1 ist kastenförmig aus Isolier-
stoff gestaltet und bildet eine Trennwand 11 zwischen
dem Magnetsystem 4 und der Kontaktanordnung 2, die
lediglich einen Durchbruch 12 für das Betätigungsglied
3 aufweist. Unterhalb der Trennwand 11 ist ein Schal-
traum 13 gebildet, der von Seitenwänden 14 des Grund-
körpers umgeben ist und der an einer Seite durch eine
gestufte Ausbildung der Trennwand 11 in einen Kontak-
traum 13a mit größerer Höhe übergeht. In dem Schal-
traum erstreckt sich über den größten Teil von dessen
Länge eine Schaltfeder 21 annähernd parallel zur Bo-
denseite des Relais, die durch die Bodenplatte 5 fest-
gelegt ist. Die Schaltfeder 21 ist als ebene Blattfeder
geschnitten und bildet eine rahmenförmige Kontaktfe-
der 22 mit stromführenden Seitenschenkeln 22a, die
sich zum freien Ende hin zu einem Kontaktabschnitt 22b
vereinigen; auf diesem ist ein beweglicher Kontakt 29
befestigt. Außerdem sind an dem Kontaktabschnitt 22b
zwei Betätigungslappen 22c beidseitig innerhalb der
Rahmenform freigeschnitten, derart, daß sie in Rich-
tung auf die Einspannstelle weisen.
[0013] Außerdem bildet die Schaltfeder 21 einstückig
mit der Kontaktfeder 22 eine gabelförmige Rückstellfe-
der 23, die im wesentlichen von dem Befestigungsende
21a der Schaltfeder ausgehend von der Kontaktfeder
22 getrennt ist und sich mit zwei Rückstellschenkeln 23a
im wesentlichen parallel innerhalb der Rahmenform der
Kontaktfeder 22 parallel neben deren Seitenschenkeln
22a erstreckt (siehe auch Figur 3). Die Rückstellfeder
23 bildet mit ihren Rückstellschenkeln 23a eine U-Form,
die an die Außenkontur des noch zu beschreibenden
Betätigungsgliedes 3 angepaßt ist.
[0014] Die Schaltfeder 21 ist an ihrem Befestigungs-
ende 21a auf einem Federträger 24 befestigt, der sei-
nerseits über Befestigungslappen 24a in Steckschäch-
ten 14 an gegenüberliegenden Seitenwänden 15 des
Grundkörpers 1 verankert sind. Die Befestigungslappen
24a besitzen hakenförmige Konturen zur besseren Ver-
ankerung; außerdem ist an dem Federträger 24 eine
Anschlußfahne 24b angeformt, die durch einen entspre-
chenden Durchbruch der Bodenplatte 5 nach außen ge-
führt ist.
[0015] Die Kontaktanordnung umfaßt weiterhin einen
Öffner-Kontaktträger 25 mit einem Öffnerkontakt 26 so-
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wie einen Schließer-Kontaktträger 27 mit einem Schlie-
ßerkontakt 28. Beide Kontaktträger sind über Befesti-
gungsabschnitte 25a bzw. 27a in entsprechenden
Steckschächten 16 des Grundkörpers 1 verankert. Au-
ßerdem besitzen sie jeweils Anschlußfahnen 25b bzw.
27b, die durch die Bodenplatte 5 nach außen geführt
sind. Die Kontaktträger 25 und 27 sind so gestaltet und
in dem Kontaktraum 13a so angeordnet, daß der be-
wegliche Kontakt 29 wahlweise mit dem Öffnerkontakt
26 und dem Schließerkontakt 28 zusammenarbeitet.
[0016] Das oberhalb des Grundkörpers angeordnete
Magnetsystem 4 besitzt einen Spulenkörper 41 mit ei-
ner Wicklung 42, deren Achse parallel zur Bodenseite
des Relais liegt. Ein Kernjoch 43 bildet einstückig einen
Kernschenkel 43a, der sich axial durch die gesamte
Spule erstreckt, und einen Jochschenkel 43b, der sich
parallel zum Kernschenkel unterhalb der Spule nahe an
der Wicklung bis etwa zur Hälfte der Spulenlänge er-
streckt. Ein Anker 44 erstreckt sich mit seinem Hauptteil
flach in Verlängerung des Jochschenkels 43b, wobei ein
im Querschnitt zurückgesetzter Pol-Endabschnitt 44a
einen ebenfalls im Querschnitt verminderten Polab-
schnitt 43c des Jochschenkels überlappt. Ein Lager-
Endabschnitt 44b des Ankers ist zum freien Kernende
43d hin angewinkelt und in einer Tasche 45 eines Spu-
lenkörperflansches 41a so gelagert, daß er auf dem frei-
en Kernende 43d abrollt. Der Spulenkörperflansch 41a
umgibt dieses freie Kernende 43d an drei Seiten und
sichert den Lager-Endabschnitt 44b des Ankers mit Hal-
terippen 41b auch gegen ein Wegwandern in Axialrich-
tung der Spule. Im übrigen wird dieser Lager-Endab-
schnitt 44b des Ankers durch die Rückstellkraft der
Rückstellfeder 23 in die Lagerung auf das Kernende 43d
gedrückt. Diese Rückstellkraft wirkt auf das bewegliche
Ankerende 44c und zieht dieses von der Spule weg
nach unten. Dadurch wird der Anker als Hebel bei nicht
erregtem Magnetsystem um eine Abrollkante 17 an der
Oberseite der Trennwand 11 - bei der Darstellung von
Figur 2 entgegen dem Uhrzeigersinn - so verschwenkt,
daß der Lager-Endabschnitt 44b des Ankers in die La-
gerung vorgespannt wird. Auf diese Weise ist eine ei-
gene Lagerfeder entbehrlich.
[0017] Durch die Anordnung des Jochschenkels 43b
unmittelbar an der Wicklung 42 (gegebenenfalls mit ei-
ner Isolier-Zwischenlage) wird der Anker 44 bei Erre-
gung des Magnetsystems in Richtung zur Spule ange-
zogen, so daß auch die Schaltfeder 21 über das Betä-
tigungsglied 3 in diese Richtung gezogen wird. Auf die-
se Weise ergibt sich unterhalb des Jochschenkels 43b
der bereits erwähnte große Kontaktraum 13a, während
für die Schaltfeder 21 der niedrigere Schaltraum 13 un-
terhalb des bewegten Ankers ausreicht. Das Betäti-
gungsglied 3, das die Schaltbewegung des Ankers
überträgt, besitzt einen Hakenteil 31, der im wesentli-
chen senkrecht zur Grundebene den Durchbruch 12 der
Trennwand 11 durchsetzt und mit seinem hakenförmi-
gen Ende an einem Durchbruch 44d des Ankers 44 ein-
gehängt ist. Über dem freien Ende dieses Hakenteils 31

ist auch in dem Polabschnitt 43c des Polschenkels 43b
eine Ausnehmung 43e vorgesehen, die ein vollständi-
ges Anlegen des Ankers an dem Jochschenkel in die-
sem Bereich ermöglicht.
[0018] Außerdem besitzt das Betätigungsglied einen
flachen Fußteil 32, der im wesentlichen in der Ebene
der Schaltfeder 21 liegt und in diesem Beispiel eine M-
förmige Gestalt besitzt. Der Mittelschenkel des M ist da-
bei an den Hakenteil 31 angebunden. In beiden Außen-
schenkeln des Fußteiles 32 ist jeweils eine Führungsnut
33 eingeformt, in welche jeweils eine Führungsnase 23b
des benachbarten Rückstellschenkels 23a eingreift. An
den freien Enden dieser Außenschenkel ist seitlich je-
weils ein Betätigungsnocken 34 angeformt, der unter-
halb des benachbarten Betätigungslappens 22d der
Kontaktfeder liegt und bei einer nach oben gerichteten
Bewegung des Betätigungsgliedes 3 die Kontaktfeder
in die Schließposition bringt. Durch Abstimmung der Hö-
hen des Scheitelpunktes an den Betätigungsnocken 34
einerseits und der Führungsnuten 33 andererseits kann
die Rückstellposition des Ankers bezüglich der
Schließposition des Öffnerkontaktes eingestellt wer-
den, auch wenn sich die Rückstellfeder und die Kontakt-
feder ursprünglich in einer Ebene befinden. Ansonsten
kann aber auch durch eine leichte Biegung der Rück-
stellschenkel 23a einerseits bzw. der Betätigungslap-
pen 22c andererseits eine entsprechende Position ju-
stiert werden.
[0019] Zur Erhöhung der Isolation zwischen dem Ma-
gnetsystem und der Kontaktanordnung ist an der Trenn-
wand 11 zur Unterseite hin ein Isolierkragen 18 ange-
formt, der labyrinthartig zwischen die Schenkel des M-
förmigen Fußteils 32 des Betätigungsgliedes 3 eingreift
und auf diese Weise lange Kriechstrecken schafft.
[0020] Die Montage des Relais erfolgt in der Weise,
daß einerseits das Magnetsystem gemäß Figur 4 vor-
montiert wird und andererseits die Kontaktanordnung 3
in dem Grundkörper von der Unterseite her verankert
wird. Das Magnetsystem gemäß Figur 4 wird mit dem
Grundkörper gemäß Figur 5 zusammengesetzt, wobei
Spulenanschlußstifte 46 in entsprechende Durchbrü-
che des Grundkörpers eingesteckt werden. Dann wird
von der Unterseite her das Betätigunsglied 3 durch die
rahmenförmige Schaltfeder hindurch eingesteckt und in
den Anker eingehakt. Zu diesem Zweck wird das Betä-
tigungsglied 3 zunächst in schräger Stellung, wie in Fi-
gur 2 gestrichelt mit dem Bezugszeichen 3' dargestellt,
nach oben geführt, mit dem Haktenteil 31 in den Durch-
bruch 12 eingesteckt und dann in die endgültige Positi-
on verschwenkt. Durch diese Art der Montage des Be-
tätigungsgliedes ohne Rastverbindungen wird auch jeg-
licher Kunststoffabrieb vermieden, der die Kontakte ge-
fährden könnte. Durch Aufsetzen der Bodenplatte 5 und
der Kappe 6 wird dann das Gehäuse gebildet, welches
in bekannter Weise auch abgedichtet werden kann.
[0021] Die Funktion des Relais ergibt sich bereits aus
der beschriebenen Zuordnung der Einzelteile. Bei Erre-
gung des Magnetsystems wird der Anker mit seinem
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Pol-Endabschnitt 44a an den Polabschnitt 43c des
Jochschenkels 43b angezogen, wodurch über das Be-
tätigungsglied 3 die Kontaktfeder 22e nach oben gezo-
gen und der bewegliche Kontakt 29 mit dem Schließer-
kontakt 28 in Berührung gebracht wird. Bei Abschaltung
der Erregung zieht die Rückstellfeder 23 mit ihren Rück-
stellschenkeln 23a das Betätigungsglied 3 und das En-
de 44c des Ankers nach unten, wobei der Anker an der
Abrollkante 17 hebelartig kippt und sein Lager-Endab-
schnitt 44b auch ohne Spulenerregung zu dem Jochen-
de 43d hin vorgespannt wird.
[0022] In den Figuren 8 und 9 sind zwei weitere Aus-
führungsmöglichkeiten der Schaltfeder und entspre-
chend des Betätigungsgliedes gezeigt. Dabei besitzt die
Schaltfeder 121 gemäß Figur 8 eine Kontaktfeder 122,
welche in Abwandlung gegenüber der Kontaktfeder 22
von Figur 3 nunmehr nur einen einzigen, mittig ange-
ordneten Schenkel besitzt, an dessen Ende ein Kontakt-
abschnitt 122b den beweglichen Kontakt 29 trägt. Die
Rückstellfeder 123 ist in diesem Fall durch zwei beider-
seits neben den Außenseiten der Kontaktfeder verlau-
fende Rückstellschenkel 123a gebildet, die an ihren frei-
en Enden jeweils nach außen abgewinkelte Betäti-
gungsnasen 123b besitzen. Entsprechend der abge-
wandelten Form der Schaltfeder 123 ist auch ein abge-
wandeltes Betätigungsglied 103 vorgesehen. Dieses
besitzt eine U-förmige Gestalt mit zwei Hakenteilen 131
als Außenschenkeln und einem die beiden Hakenteile
verbindenden Fußteil 132, welches sich unterhalb der
Schaltfeder quer zu dieser erstreckt und sowohl einen
mittigen Nockenabschnitt 134 zur Betätigung der Kon-
taktfeder 122 als auch zwei seitlich angeordnete Füh-
rungsnuten 133 zur Aufnahme der erwähnten Füh-
rungsnasen 123b aufweist. Die beiden Hakenteile 131
erstrecken sich nach oben bis zum Anker, wobei der An-
ker natürlich an beiden Seiten entsprechend gestaltet
ist, um ein Einhängen der Hakenteile 131 zu gestatten,
und wobei auch der Grundkörper in seiner Trennwand
anstelle des vorher beschriebenen mittigen Durch-
bruchs 12 nunmehr zwei außen liegende Durchbrüche
aufweisen muß. Der Federträger 24 ist wie im vorheri-
gen Ausführungsbeispiel gestaltet.
[0023] Figur 9 zeigt gegenüber Figur 8 eine weitere
Abwandlung. Die Schaltfeder 221 besitzt ähnlich wie die
Schaltfeder 121 eine mittige Kontaktfeder 222 mit einem
Kontaktabschnitt 222b sowie eine durch außen liegen-
de Rückstellschenkel 223a gebildete Rückstellfeder
223, wobei die Rückstellschenkel jeweils an ihrem Ende
eine Führungsnase 223b aufweisen. Das Betätigungs-
glied 203 ist ähnlich wie das Betätigungsglied 103 U-
förmig gestaltet. Es besitzt zwei Hakenteile 231 sowie
einen quer verlaufenden Fußteil 232, in welchem Füh-
rungsnuten 233 zur Aufnahme der Führungsnasen
223b angeformt sind. Die Betätigung der Kontaktfeder
222 erfolgt jedoch nunmehr nicht unmittelbar an dem
Mittelschenkel 222a, sondern über seitlich angeformte
Betätigungslappen 222c, die annähernd mit den Rück-
stellschenkeln 223a fluchten und jeweils auf einem Be-

tätigungsnocken 234 des Betätigungsgliedes 203 auf-
liegen. Die Funktion für die Anpassung des Ankers und
des Grundkörpers an das veränderte Betätigungsglied
gilt das gleiche wie zu Figur 8. Im übrigen ergibt sich die
Funktion aus der Beschreibung des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels.

Patentansprüche

1. Elektromagnetisches Relais mit einem Magnetsy-
stem (4), welches eine Spule (41,42), eine festste-
hende Kern-Joch-Anordnung (43) und einen
schwenkbar gelagerten Anker (44) umfaßt, ferner
mit einer Kontaktanordnung (2), die eine langge-
streckte Kontaktfeder (22; 122;222) mit einem be-
weglichen Kontakt (29) und mindestens einen Kon-
taktträger (25,27) mit je einem Festkontakt (26,28)
umfaßt, sowie mit einem Betätigungsglied (3; 103;
203), welches einerseits mit einem beweglichen
Endabschnitt (44c) des Ankers (44) und anderer-
seits mit der Kontaktfeder (22; 122; 222) gekoppelt
ist, wobei die Kontaktfeder Teil einer einseitig ein-
gespannten Schaltfeder (21; 121; 221) ist, die zu-
sätzlich eine mit dem Betätigungsorgan (3; 103;
203) gekoppelte Rückstellfeder (23; 123;223) bil-
det,
dadurch gekennzeichnet, daß die Rückstellfeder
(23; 123; 223) zumindest annähernd in einer Ebene
mit der Kontaktfeder (22; 122; 222) liegt und daß
das senkrecht zur Längserstreckung der Schaltfe-
der (21; 121; 221) bewegbare Betätigungsglied (3;
103; 203) durch die Rückstellfeder (23; 123; 223)
über mindestens zwei Anlenkpunkte (33; 133, 233)
entlang einer zur Schwenkachse der Schaltfeder
parallelen Linie geführt wird.

2. Relais nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kontaktfeder
(22) eine Rahmenform mit zwei von einer gemein-
samen Einspannstelle der Schaltfeder ausgehen-
den stromführenden Seitenschenkeln (22a) besitzt,
die sich am freien Ende zu einem den beweglichen
Kontakt (29) tragenden Kontaktabschnitt (22b) ver-
einigen, und daß die Rückstellfeder (23) zwei ne-
ben den Seitenschenkeln (22a) verlaufende Rück-
stellschenkel (23a) bildet.

3. Relais nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Rück-
stellschenkel (23a) durch gabelförmige Gestaltung
der Rückstellfeder (23) gebildet sind und sich je-
weils neben den Seitenschenkeln (22a) der Kon-
taktfeder (22) innerhalb von deren Rahmenform er-
strecken.

4. Relais nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Schaltfeder
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(121; 221) eine langgestreckte, mittige Kontaktfe-
der (122; 222) bildet, zu deren beiden Seiten sich
je ein Rückstellschenkel (123a; 223a) erstreckt.

5. Relais nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Rück-
stellschenkel (23a; 123a; 223a) jeweils entgegen-
gesetzt zueinander und quer zu ihrer Längserstrek-
kung abgewinkelte Führungsnasen (23b; 123b;
223b) aufweisen, die in zueinander fluchtende Füh-
rungsnuten (33; 133; 233) des Betätigungsgliedes
(3; 103; 203) eingreifen.

6. Relais nach Anspruch 3 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungs-
glied (3) mit seiner Außenkontur an die Gabelform
der Rückstellfeder (23) angepaßt ist und zwischen
deren Rückstellschenkeln (23a) geführt wird.

7. Relais nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kontaktfeder
(22) über mindestens einen von ihr abgezweigten,
außerhalb des Strompfades liegenden Betäti-
gungslappen (22c; 222c) jeweils durch einen zuge-
hörigen Schaltnocken (34; 234) des Betätigungs-
gliedes (3; 203) betätigt wird.

8. Relais nach den Ansprüchen 3 und 7,
dadurch gekennzeichnet, daß zwei Betätigungs-
lappen (22c; 122c; 222c) von dem Kontaktabschnitt
(22b; 122b; 222b) der Kontaktfeder (22; 122; 222)
abzweigen derart, daß ihre Enden jeweils einem
Ende eines Rückstellschenkels (23a; 123a; 223a)
gegenüberstehen.

9. Relais nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Magnetsystem
einen im wesentlichen flachen Anker (44) aufweist,
der sich annähernd parallel zu der Schaltfeder (21)
erstreckt, an einem Ende über einen Lager-Endab-
schnitt (44b) an einem Kernabschnitt (43d) gelagert
ist und mit seinem entgegengesetzten, bewegli-
chen Endabschnitt (44c) über das Betätigungsglied
(3) durch die Rückstellfeder (23; 123; 223) von dem
Magnetsystem (4) weg vorgespannt wird, wobei er
mit seinem Mittelabschnitt an einer zur Lagerachse
parallelen Hebellinie (17) eines Grundkörpers (1)
schwenkbar aufliegt, so daß aufgrund der Hebelwir-
kung sein Lager-Endabschnitt (44b) in das Lager
gedrückt wird.

10. Relais nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hebellinie
durch eine Abrollkante (17) des Grundkörpers fest-
gelegt ist.

11. Relais nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hebellinie

durch eine Abrollkante des Ankers festgelegt ist.

12. Relais nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß der Grundkörper
(1) eine Trennwand (11) zwischen dem Magnetsy-
stem (4) und der Kontaktanordnung (2) bildet, die
lediglich einen Durchbruch (12) bzw. Durchbrüche
für das Betätigungsglied (3; 103; 203) aufweist.

13. Relais nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die Trennwand
(11) einen am Rand des Durchbruches (12) zur Un-
terseite vorspringenden Isolierkragen (18) bildet.

14. Relais nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungs-
glied U-förmige Gestalt besitzt, wobei zwei seitliche
Hakenteile (131; 231) am Anker eingehängt sind
und ein die beiden Hakenteile verbindender Fußteil
(132; 232) an der Schaltfeder (121; 221) angreift.

15. Relais nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungs-
glied (3) einen am Anker eingehängten Hakenteil
(31) und einen an der Schaltfeder (21) angreifen-
den Fußteil (32) aufweist, der mit dem Isolierkragen
(18) labyrinthartig ineinandergreift.

Claims

1. Electromagnetic relay with a magnet system (4),
comprising a reel (41, 42), a stationary core-yoke
arrangement (43) and a pivotally mounted armature
(44), with furthermore a contact arrangement (2),
comprising an elongated spring contact (22; 122;
222) with a movable contact (29) and at least one
contact carrier (25, 27) with in each case a fixed
contact (26, 28), as well as an actuating member
(3; 103; 203) which is coupled on the one hand to
a movable end section (44c) of the armature (44)
and on the other hand to the spring contact (22; 122;
222), whereby the spring contact is part of a unilat-
erally fixed switch spring (21; 121; 221), which in
addition forms a return spring (23; 123; 223) cou-
pled to the actuating member (3; 103; 203),

characterised in that the return spring (23;
123; 223) lies at least approximately on a level with
the spring contact (22; 122; 222) and in that the
actuating member (3; 103; 203), movable perpen-
dicularly to the longitudinal extension of the switch
spring (21; 121; 221), is guided by the return spring
(23; 123; 223) via at least two linking points (33;
133; 233) along a line parallel to the pivotal axis of
the switch spring.

2. Relay according to claim 1, characterised in that
the spring contact (22) displays a frame shape with
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two current-carrying side legs (22a) which originate
from a common fixation point of the switch contact
and which meet at the free end in a contact section
(22b) carrying the movable contact (29), and in that
the return spring (23) forms two return legs (23a)
extending along the side legs (22a).

3. Relay according to claim 2, characterised in that
the two return legs (23a) are designed by the fork-
shaped configuration of the return spring (23) and
in each case extend along the side legs (22a) of the
spring contact (22) within their frame shape.

4. Relay according to claim 1, characterised in that
the switch contact (121; 221) forms an elongated,
central spring contact (122; 222), along the two
sides of which in each case a return leg (123a;
223a) extends.

5. Relay according to one of claims 2 to 4, character-
ised in that the two return legs (23a; 123a; 223a)
comprise guide catches (23b; 123b; 223b) which
are in each case positioned opposite each other
and offset obliquely to their longitudinal extension,
and which engage aligned guide grooves (33; 133;
233) of the actuating member (3; 103; 203).

6. Relay according to claim 3 or 5, characterised in
that the outer contour of the actuating member (3)
is adapted to the fork shape of the return spring (23)
and guided between its return legs (23a).

7. Relay according to one of claims 1 to 6, character-
ised in that the spring contact (22) is actuated by
means of at least one of the actuating tabs (22c;
222c) branched off it and lying outside the current
path, in each case via an appropriate switch cam
(34; 234) of the actuating member (3; 203).

8. Relay according to claims 3 and 7, characterised
in that the two actuating tabs (22c; 122c; 222c)
branch off from the contact section (22b; 122b;
222b) of the spring contact (22; 122; 222) in such a
manner that their ends in each case are opposite
an end of a return leg (23a; 123a; 223a).

9. Relay according to one of claims 1 to 8, character-
ised in that the magnet system comprises an es-
sentially flat armature (44), which extends essen-
tially parallel to the switch spring (21), is supported
at one end via a bearing end section (44b) on a core
section (43d) and its opposite, movable end section
(44c) is biased via the actuating member (3) by
means of the return spring (23; 123; 223) away from
the magnet system (4), whereby its middle section
is pivotally supported on a lever line (17) of a base
body (1) parallel to the bearing axis, so that as a
result of the lever effect its bearing end section

(44b) is pushed into the bearing.

10. Relay according to claim 9, characterised in that
the lever line is defined by an unwinding edge (17)
of the base body.

11. Relay according to claim 9, characterised in that
the lever line is defined by an unwinding edge (17)
of the armature.

12. Relay according to one of claims 9 to 11, charac-
terised in that the base body (1) forms a dividing
wall (11) between the magnet system (4) and the
contact arrangement (2), which comprises merely
one opening (12) or openings for the actuating
member (3; 103; 203).

13. Relay according to claim 12, characterised in that
the dividing wall (11) forms an insulating collar (18)
projecting on the border of the opening (12) towards
the underside.

14. Relay according to claim 11, characterised in that
the actuating member displays a U-shaped design,
whereby two side hook parts (131; 231) are secured
on the armature and a base part (132; 232) con-
necting the two hook parts engages the switch
spring (121; 221).

15. Relay according to claim 13, characterised in that
the actuating member (3) comprises a hook part
(31) secured to the armature and a base part (32)
engaging the switch spring (21) and which engages
the insulating collar (18) in a labyrinthine manner.

Revendications

1. Relais électromagnétique comportant un système
magnétique (4), englobant une bobine (41, 42), un
agencement noyau-culasse fixe (43) et une arma-
ture à agencement pivotant (44), ainsi qu'un agen-
cement de contacts (2) englobant un ressort de
contact à extension longue (22; 122; 222) avec un
contact mobile (29) et au moins un support de con-
tact (25, 27) comportant respectivement un contact
fixe (26, 28), ainsi qu'un organe d'actionnement (3;
103; 303) couplé d'une part à une section d'extré-
mité mobile (44c) de l'armature (44) et d'autre part
au ressort de contact (22; 122; 222), le ressort de
contact faisant partie d'un ressort de commutation
à fixation unilatéral (21; 121; 221), constituant en
outre un ressort de rappel (23; 123; 223) couplé à
l'organe d'actionnement (3; 103; 203),

caractérisé en ce que le ressort de rappel
(23; 123; 223) se situe au moins approximativement
dans un plan avec le ressort de contact (22; 122;
222), l'organe d'actionnement (3; 103; 203), pou-
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vant être déplacé verticalement par rapport à l'ex-
tension longitudinale du ressort de commutation
(21; 121; 221) et étant guidé par le ressort de rappel
(23; 123; 223) par l'intermédiaire d'au moins deux
points d'articulation (33; 133, 233) le long d'une li-
gne parallèle à l'axe de pivotement du ressort de
commutation.

2. Relais selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le ressort de contact (22) a une forme en cadre,
avec deux branches latérales traversées par le cou-
rant (22a) s'étendant à partir d'un point de fixation
commun du ressort de commutation et convergeant
au niveau de l'extrémité libre en une section de con-
tact (22b) comportant le contact mobile (29), le res-
sort de rappel (23) formant deux branches de rappel
(23a) s'étendant à côté des branches latérales
(22a).

3. Relais selon la revendication 2, caractérisé en ce
que les deux branches de rappel (23a) sont for-
mées par une configuration en forme de fourche du
ressort de rappel (23) et s'étendent respectivement
à côté des branches latérales (22a) du ressort de
contact (22) à l'intérieur de la forme en cadre.

4. Relais selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le ressort de commutation (121; 221) forme un
ressort de contact central à extension longue (122;
222), une branche de rappel (123a; 223a) s'éten-
dant respectivement des deux côtés de celui-ci.

5. Relais selon l'une des revendications 2 à 4, carac-
térisé en ce que les deux branches de rappel (23a;
123a; 223a) comportent respectivement des lan-
guettes de guidage (23b; 123b; 223b) opposées et
coudées transversalement à leur extension longitu-
dinale, s'engageant dans des rainures de guidage
alignées (33; 133; 233) de l'organe d'actionnement
(3; 103; 203).

6. Relais selon les revendications 3 ou 5, caractérisé
en ce que le contour externe de l'organe d'action-
nement (3) est adapté à la forme en fourche du res-
sort de rappel (23) et est guidé entre les branches
de rappel (23a) de celui-ci.

7. Relais selon l'une des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que le ressort de contact (22) est ac-
tionné par l'intermédiaire d'au moins une patte d'ac-
tionnement (22c; 222c) déviée, agencée hors du
trajet du courant, respectivement par une came de
commutation correspondante (34; 234) de l'organe
d'actionnement (3; 203).

8. Relais selon les revendications 3 et 7, caractérisé
en ce que deux pattes d'actionnement (22c; 122c;
222c) sont déviées de la section de contact (22b;

122b; 222b) du ressort de contact (22; 122; 222),
de sorte que leurs extrémités sont respectivement
opposées à une extrémité d'une branche de rappel
(23a; 123a; 223a).

9. Relais selon l'une des revendications 1 à 8, carac-
térisé en ce que le système magnétique comporte
une armature essentiellement plate (44), s'étendant
de manière pratiquement parallèle au ressort de
commutation (21), supportée au niveau d'une ex-
trémité par l'intermédiaire d'une section d'extrémité
de support (44b) sur une section de noyau (43d), et
poussée au niveau de sa section d'extrémité mobile
opposée (44c) par l'organe d'actionnement (3) et
par le ressort de rappel (23; 123; 223) à l'écart du
système magnétique (4), sa section médiane étant
supportée par pivotement sur une ligne de levier
(17) d'un corps de base (1) parallèle à l'axe du sup-
port, de sorte que sa section d'extrémité de support
(44b) est pressée dans le support par l'effet de le-
vier.

10. Relais selon la revendication 9, caractérisé en ce
que la ligne de levier est établie par un bord de dé-
roulement (17) du corps de base.

11. Relais selon la revendication 9, caractérisé en ce
que la ligne de levier est établie par un bord de dé-
roulement de l'armature.

12. Relais selon l'une des revendications 9 à 11, carac-
térisé en ce que le corps de base (1) forme une
paroi de séparation (11) entre le système magnéti-
que (4) et l'agencement de contacts (2), comportant
uniquement une ouverture (12) ou des ouvertures
pour l'organe d'actionnement (3; 103; 203).

13. Relais selon la revendication 12, caractérisé en ce
que la paroi de séparation (11) forme un collier iso-
lant (18) débordant vers le côté inférieur sur le bord
de l'ouverture (12).

14. Relais selon la revendication 11, caractérisé en ce
que l'organe d'actionnement a une forme en U,
deux éléments de crochet latéraux (131; 231) étant
accrochés sur l'armature et une partie de pied (132;
232) reliant les deux éléments de crochet, s'enga-
geant dans le ressort de commutation (121; 221).

15. Relais selon la revendication 13, caractérisé en ce
que l'organe d'actionnement (3) comporte un élé-
ment de crochet (31) accroché sur l'armature et une
partie de pied (32) s'engageant dans le ressort de
commutation (21), s'engageant en forme de laby-
rinthe dans le collier isolant (18).
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